
25 Jahre Tischlerinnung in Mecklenburg-
Vorpommern 
Rudolph: Danke für langjährige, erfolgreiche 
Innungsarbeit – ideenreiche Nachwuchswer-
bung und noch breitere Anstrengungen bei 
Forschung, Entwicklung und Innovation im 
Tischlerhandwerk sind aktuelle Herausforde-
rungen 
 
Am Freitag wurde in Rostock das 25-jährige Jubiläum des „Lan-
desverbandes Tischler MV“ mit einer Festveranstaltung began-
gen. „Die Landesinnung vertritt äußerst erfolgreich die Interessen 
ihrer Mitgliedsbetriebe, setzt sich engagiert für die Aus- und Wei-
terbildung ein und berät ihre Mitglieder in allen wichtigen Belan-
gen. Diese Arbeit wird von den einzelnen Unternehmen sehr ge-
schätzt, 31 Prozent der Tischlereien aus dem Land sind in der In-
nung organisiert. Aber: Bei allen guten Nachrichten, es bleibt auch 
weiterhin viel zu tun. Vor allem bei der Gewinnung von neuen Aus-
zubildenden sowie der Stärkung von Forschung, Entwicklung und 
Innovationen müssen wir weiter zulegen“, betonte der Staatssek-
retär im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Dr. Ste-
fan Rudolph vor Ort. Wirtschafts-Staatssekretär Rudolph war 
Schirmherr des Jubiläums. 
 
Intensivere Werbung für freie Ausbildungsplätze notwendig  
Nach Angaben des Statistischen Landesamtes Mecklenburg-Vor-
pommern befanden sich im Jahr 2016 insgesamt 4.958 Personen 
im Bereich der Handwerkskammern in einem Ausbildungsverhält-
nis (31.12.2015), davon 246 im Tischlerhandwerk. Seit 2005 (746 
Auszubildende) ist die Zahl der Tischler-Auszubildenden stetig 
sinkend. Rudolph appellierte an die Unternehmen, noch überleg-
ter um den beruflichen Nachwuchs zu werben. „Das Berufsbild 
des Tischlers ist attraktiv und vielseitig – Möbelbau, Treppenferti-
gung, Fenster- und Türmaßanfertigung bis hin zu kompletten La-
deneinrichtungen. Doch die Konkurrenz zu anderen Ausbildungs-
berufen ist groß. Hier gilt es, noch überlegter um Schulabgänger 
zu werben. Es muss gelingen, jungen Menschen bereits während 
der Ausbildung Perspektiven für einen Verbleib im Betrieb aufzu-
zeigen“, sagte Rudolph.  
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Das Wirtschaftsministerium unterstützt das Handwerk in der 
Nachwuchswerbung, in der Weiterbildung, bei Unternehmens-
nachfolgen und in der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung. 
Das Wirtschaftsministerium und die Handwerkskammern werben 
im Rahmen der Imagekampagne „Besser ein Meister“ gemeinsam 
für die Meisterausbildung, für das Berufsbild und die Karrierech-
ancen im Handwerk. Die Kampagne wird aus Mitteln des Europä-
ischen Sozialfonds (ESF) und den Handwerkskammern finanziert. 
Handwerks- und Industriemeister, die ein Studium in ihrem Fach-
gebiet an einer Fachhochschule im Land absolvieren, können ein 
„Meisterweiterbildungsstipendium“ erhalten. Für Handwerksmeis-
ter gibt es im Zusammenhang mit einer erstmaligen Existenzgrün-
dung durch eine Betriebsübernahme auch die Meisterprämie. Der 
Zuschuss beträgt einmalig 7.500 Euro. 
 
Zusammenarbeit mit wirtschaftsnahen Forschungseinrich-
tungen ausbauen 
Ein weiterer Schwerpunkt der Unterstützung ist die Technologie-
offensive im Handwerk. So soll Handwerksunternehmen der Zu-
gang zu neuen Technologien erleichtert werden. Das Wirtschafts-
ministerium unterstützt Kooperationen und den Technologietrans-
fer zwischen Hochschulen, außeruniversitären Forschungsein-
richtungen und der regionalen Wirtschaft (Verbundforschung), 
einschließlich des Handwerks. In den Jahren 2015 und 2016 wur-
den bisher 25 Handwerksunternehmen im Bereich FuE durch das 
Wirtschaftsministerium gefördert. Aus dem Tischlerhandwerk gibt 
es bisher vier Projekte. „Hier wünsche ich mir mehr Mut aus dem 
Handwerk heraus. Die Verbundforschung bietet den Betrieben die 
Chance, mit Unterstützung für Wissenschaft neue technologische 
Lösungen zu finden“, sagte Rudolph. 
Für die EU-Förderperiode von 2014 bis 2020 stehen für For-
schung, Entwicklung und Innovation in Mecklenburg-Vorpommern 
168 Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) zur Verfügung. „Das Handwerk steht für Ein-
fallsreichtum, praxisorientierte Lösungen und Innovationen. Um 
diese Eigenschaften auch in wissenschaftliches Know-how umzu-
setzen, stehen die wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen 
des Landes bereit, um passgenau und weitestgehend unbürokra-
tisch technologische Unterstützung zu bieten. Diese Möglichkei-
ten der Zusammenarbeit müssen wir noch stärker ins Licht der 
Öffentlichkeit rücken“, sagte Rudolph. 
 
Informationen zur Landesinnung des Tischlerhandwerks in 
Mecklenburg-Vorpommern 
Der Fachverband Tischler M-V vertritt als Landesverband neun 
Innungen mit 228 Mitgliedsbetrieben mit ca. 1.200 Mitarbeitern. 
Im Land gibt es derzeit 735 Tischlereien mit rund 240 Auszubil-
denden. Insgesamt gibt es in ganz Mecklenburg-Vorpommern 
mehr als 20.000 Handwerksbetriebe mit über 112.000 Mitarbei-
tern und knapp 5.000 Auszubildenden.  
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